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Die Verwaltung hatte in der Sitzung des Kreisausschusses am 8.3.2010 zusagt, in der 
Sitzung am 11.3.2010 genau aufzuschlüsseln, in welcher Höhe Personalkosten eine-
gespart wurden und ich welcher Höhe nunmehr Sachkosten für die RVK entstehen. 
 
 
Die Aufgabenverlagerung der Personalabrechnung zur Rheinischen Versorgungskasse 
in Köln wirkt sich auf zwei Produkte aus: 01.07.03 Personalabrechnung und 01.07.01 
Personalbetreuung. 
Beim Produkt Personalabrechnung reduzieren sich die Personalaufwendungen um 
160.100 €. Bei den sonstigen ordentlichen Aufwendungen entfallen die IT- Aufwendun-
gen für das PAISY - Abrechnungsverfahren in Höhe von 302.500 €.  
Bei den Sach- und Dienstleistungen wird ein Betrag von 370.000 €  für die Rheinische 
Versorgungskasse ausgewiesen. 
Im Bereich der Kostenerstattungen ergibt sich eine Erhöhung, weil sich die Erträge um 
22.500 € verbessert haben. 
So war eine Gesamtreduzierung des Produktergebnisses in Höhe von 115.200 € aus-
zuweisen war. 
 
Bei dem Produkt Personalbetreuung reduzieren sich u.a. in Folge der Maßnahme die 
Personalaufwendungen um 128.200 €. Darin enthalten sind die Aufwendungen für zwei 
Mitarbeiter für die Bereiche Personalabrechnung und Abrechnung der Reisekosten. 
Die Aufwendungen in den beiden Produkten reduzieren sich somit insgesamt auf 
210.800,-- €. 
 
Hiervon sind 154.000€ als nachhaltige Einsparung dauerhaft gesichert. 
 
Abschließend bleibt darauf hinzuweisen, dass das Personalabrechungsverfahren PAI-
SY abzulösen war, weil es ab 2010 für den öffentlichen Bereich nicht mehr gepflegt, 
unterhalten und weiterentwickelt wird. 
Eine Umstellung auf ein völlig neues eigenes Verfahren (z.B. LOGA Abrechnungsver-
fahren)  hätte schätzungsweise 200-300.000 € Einführungsaufwand zusätzlich verur-
sacht. 
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